
Ausschreibung
Richard-Bampi-Preis 2022  
zur Förderung junger Keramikerinnen und Keramiker
Ein Wettbewerb der Gesellschaft der Keramikfreunde 
in Kooperation mit der Meissen Porzellan-Stiftung und 
der Staatlichen Porzellan-Manufaktur Meissen 

Online-Bewerbung bis 1. Dezember 2021 unter 
www.richard-bampi-preis.de

1. Richard-Bampi-Preis 2022
Der Keramiker Richard Bampi (1896–1965) zählt zur 
künstlerischen Avantgarde des frühen 20. Jahrhun-
derts. 1951 gehörte er zu den Gründungsmitgliedern 
der Gesellschaft der Keramikfreunde, einer Verbin-
dung von Sammlern, Händlern, Kunstwissenschaft-
lern, Künstlern und Liebhabern aller keramischen 
Richtungen und Epochen. Dieser Interessengemein-
schaft vermachte er testamentarisch seinen gesamten 
wissenschaftlichen und künstlerischen Nachlass mit 
der Auflage, das Vermögen für einen Förderpreis für 
junge Keramikerinnen und Keramiker zu verwenden. 
Der Preis wurde 1969 erstmals vergeben. 

In Kooperation mit einem Museum oder einer kulturellen 
Einrichtung findet alle drei bis fünf Jahre ein Wett-
bewerb um den Preis statt, an dem sich junge, künst-
lerisch hochbegabte Keramikerinnen und Keramiker, 
die selbstständig in der Bundesrepublik Deutschland 
arbeiten, beteiligen dürfen. Der 16. Wettbewerb wird 
von der Beauftragten der Gesellschaft der Keramik-
freunde für den Richard-Bampi-Preis vorbereitet und 
in Zusammenarbeit mit der Meissen Porzellan-Stiftung 
sowie der Staatlichen Porzellan-Manufaktur Meissen 
durchgeführt. 

2. Teilnahmebedingungen
Der Wettbewerb richtet sich an alle hauptberuflich täti-
gen Keramikerinnen und Keramiker, die nach dem 31. 
Dezember 1986 geboren sind und ihren Werkstatt-/
Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. 

Die Teilnehmenden stimmen zu, dass die von der Jury 
ausgewählten und in die Ausstellung aufgenommenen 
Arbeiten bis zum Ende der Präsentation uneinge-
schränkt zur Verfügung stehen. Das gilt auch für den 
Fall, dass ein oder mehrere Objekte während der Ver-
anstaltung verkauft werden sollten. Wird vom Bewer-
ber ein von der Jury ausgewähltes Objekt zurückge-

zogen, hat er unter Begründung für einen adäquaten 
Ersatz zu sorgen. Der Austausch von mehr als einem 
angemeldeten Werk ist nicht zulässig.

Dafür sind über das Bewerbungsportal der Internet-
seite www.richard-bampi-preis/bewerbung-online 
neben den Angaben zur Person fünf Objekte mit fol-
genden Informationen anzumelden: Titel, Entstehungs-
jahr, Material, Maße, Verkaufspreis, Signatur(en). Dazu 
sind von jedem angemeldeten Objekt qualitativ hoch-
wertige, großformatige Fotoaufnahmen (max. 2 MB), 
ggf. aus mehreren Perspektiven, einzureichen. Über 
die Zulassung zur Hauptjurierung und damit zur Aus-
stellung werden die Bewerber umgehend unterrichtet. 

3. Kriterien
Der Preis würdigt und fördert eigenständige innovative 
Ideen, eine qualitativ herausragende, handwerklich 
und technisch überzeugende Ausführung der Arbeit 
sowie gestalterische Lösungsansätze unter Berück-
sichtigung der keramikspezifischen Eigenheiten. Dabei 
erstreckt sich die Bewertung nicht auf ein Einzelstück; 
vielmehr soll in einer Zusammenschau die momenta-
ne künstlerische Qualität des keramischen Schaffens 
der Teilnehmenden deutlich werden. Daher sind zum 
Wettbewerb fünf in sich abgeschlossene Werke aus 
keramischem Material anzumelden, die von der Be-
werberin/vom Bewerber selbstständig gestaltet und 
ausgeführt worden sind und ihre/seine künstlerische 
Begabung erkennen lassen. Als abgeschlossenes 
Werk gilt ein (auch mehrteiliges) Einzelobjekt oder 
eine zusammengehörige Gruppe von Einzelelementen 
bzw. mehrere Objekte eines gestalterisch zusammen-
hängenden Themas.

Größe und Gewicht der Arbeiten dürfen grundsätzlich 
weder die organisatorischen noch technischen Mög-
lichkeiten des Veranstaltungsortes überschreiten. Es 
darf maximal ein raumgreifendes Werk pro Teilnehmer 
eingereicht werden. Eine vorherige Rücksprache dies-
bezüglich mit der Organisatorin ist zu empfehlen. Eine 
Bewerbung verpflichtet zu einer schriftlichen Versiche-
rung darüber, dass die angemeldeten bzw. eingereich-
ten Arbeiten nicht vor 2019 entstanden sind und zuvor 
nicht bei anderen Wettbewerben gezeigt oder prämiert 
wurden.



4. Preise
Der Förderpreis ist mit € 15.000, - ausgestattet. Das 
Preisgeld kann in maximal drei Preise aufgeteilt 
werden, wobei der Einzelpreis die Höhe von € 7.000, - 
nicht übersteigen darf. 
Außerdem schlägt die Jury einen bis max. drei 
Preisträger vor, der/die in einem exklusiven Atelier-
aufenthalt von insgesamt ca. vier Wochen ein Porzel-
lanobjekt unter der Betreuung der Staatlichen Por-
zellan-Manufaktur Meissen gestalten darf/dürfen. Die 
Gesellschaft der Keramikfreunde stellt für anfallende 
Kosten für An-/Abreise und Unterkunft des Preis-
trägers/der Preisträger in Meißen Mittel in Höhe von 
insgesamt bis zu € 5.000, - bereit. Die Aufwendungen 
für die Anwesenheit und Produktion in der Manufaktur 
werden von der Staatlichen Porzellan-Manufaktur 
Meissen getragen. 
Im Anschluss an den Atelieraufenthalt erfolgt ein 
Ankauf des gefertigten Objekts durch die Meissen 
Porzellan-Stiftung für deren Sammlung. Im Rahmen 
einer Nachfolgeausstellung sollen die gefertigten 
Objekte in der zweiten Jahreshälfte 2023 im Museum 
der Meissen Porzellan-Stiftung präsentiert werden.
Die Zulassung zum Wettbewerb und damit gleichzei-
tig zur Ausstellung bedeutet eine Auszeichnung der 
Teilnehmenden. Zur Dokumentation der Ausstellung 
und der Preisträger erscheint ein Katalog, der die 
Leistungen der Keramikschaffenden einem breiten 
Publikum zugänglich macht. Neben gezielter Presse-
arbeit werden Wettbewerb und Ausstellung auch auf 
den Webseiten der Organisatoren beworben.

5. Jury
Der Vorstand der Gesellschaft der Keramikfreunde 
hat folgende Persönlichkeiten in die Jury berufen: 

1. Herr Paul Simon Heyduck, Keramiker und Preis-
träger des Richard-Bampi-Preises 2018, Höhr-Grenz-
hausen
2. Frau Anja Hell, Geschäftsführerin der Meissen 
Porzellan-Stiftung, Meißen
3. Beate Preuß, Produktionsleiterin Staatliche 
Porzel-lan-Manufaktur Meissen, Meißen
4. Herr Emmanuel Boos, Keramiker, Paris/Mannheim
5. Frau Dr. Julia Weber, Direktorin Porzellansammlung 
im Zwinger, Staatliche Kunstsammlungen Dresden

Bei Bedarf kann die Gesellschaft der Keramikfreunde 
Ersatzmitglieder benennen. 
Die Jury wählt aus ihrer Mitte den Vorsitzenden und 
den Protokollführer. Die Jury entscheidet in einer Vor-
jurierung anhand von Fotos über die Zulassung einer 
Bewerbung zum Wettbewerb und zur Ausstellung. 
Die Bewerber werden umgehend über ihre Zulassung 
oder eine Absage informiert. 
In der nachfolgenden Hauptjurierung werden anhand 
der eingereichten Originale die Preisträger ermittelt. 
Die Jury entscheidet über die Zuerkennung der Prei-
se. Sollte sie feststellen, dass die Qualität der ein-
gereichten Arbeiten nicht ausreicht, kann die Vergabe 
des gesamten oder eines Teiles des ausgelobten 
Preisgeldes ausgesetzt werden. Die Entscheidungen 
der Jury werden den Bewerbern zeitnah bekannt ge-
geben. Alle von der Jury getroffenen Entscheidungen 
sind unanfechtbar. Die Jury begründet die Preisent-
scheidung schriftlich.

a. Vorjurierung
Im Rahmen einer Vorjurierung wird anhand von Fotos 
und der Bewerbungsunterlagen durch die Juroren 
eine Vorauswahl für den Wettbewerb im Museum der 
Meissen Porzellan-Stiftung getroffen. Siehe Punkt 2, 
Absatz 3.
Die ausgewählten Bewerber erhalten zugleich nähere 
Informationen zur Einreichung der Objekte zur Haupt-
jury. Alle zum Wettbewerb zugelassenen Bewerber 
werden mit mindestens drei der angemeldeten Arbei-
ten in der Ausstellung der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Daher bedeutet die Zulassung zum Wettbewerb und 
damit gleichzeitig zur Ausstellung bereits eine Aus-
zeichnung der Teilnehmenden. 

b. Hauptjurierung
Zur Hauptjury sollen die in der Vorjurierung aus-
gewählten Werke von den Juroren nach den o. g. 
Kriterien in ihrer Gänze beurteilt werden. Dafür sind 
die Originale an den Veranstaltungsort einzuliefern. 
Die Jury benennt mindestens drei Arbeiten, die in 
der wettbewerbsbegleitenden Ausstellung gezeigt 
werden. Von den Preisträgern werden alle Arbeiten 
ausgestellt. Die Preisträger werden unmittelbar nach 
der Entscheidung der Jury zur Preisverleihung ein-
geladen.



6. Kosten und Transport
Hin- und Rücktransport der eingereichten Arbeiten 
zur Hauptjurysitzung erfolgen auf Kosten und Ge-
fahr der Bewerber. Alle Arbeiten müssen vom Teil-
nehmenden bzw. dessen Beauftragten (Spedition, 
Verpackungsfirma, Lieferant etc.) sorgfältig und 
fachgerecht verpackt sein. Die Verpackung muss für 
Zwischenlagerung und Rücktransport geeignet sein. 
Für die Versicherung des An- und Rücktransports hat 
der Einreicher zu sorgen. Die zur Teilnahme am Wett-
bewerb eingereichten Keramiken sind während der 
Dauer ihrer Aufbewahrung im Museum der Meissen 
Porzellan-Stiftung bis zur Rückgabe bzw. ihrer Auf-
gabe zur Post versichert. 

7. Termine
a. Bewerbung 
Über das Bewerbungsportal der Internetseite  
www.richard-bampi-preis/bewerbung-online steht 
das Bewerbungsformular bereit. Anmeldeschluss ist 
der 1. Dezember 2021. Die Benachrichtigung über 
eine Zulassung oder eine Absage zu Wettbewerb und 
Ausstellung erfolgt ab dem  
17. Januar 2022. 

b. Einreichung der Arbeiten zur Hauptjury
Die zum Wettbewerb zugelassenen Keramiken sind 
zwischen Mittwoch, dem 9. Februar, und Freitag, dem 
11. Februar 2022, und zwar täglich  
zwischen 11.00 Uhr und 16.00 Uhr, abzugeben bei: 
Meissen Porzellan-Stiftung GmbH
Richard-Bampi-Preis 2022
Talstraße 9 
01662 Meißen 
Telefon: 03521/4760328 
Sofern die zugelassenen Keramiken per Post, Spe-
dition o. ä. eingeliefert werden, sind sie in fester und 
wiederverwendbarer Verpackung an o. g. Anschrift 
auf eigene Kosten und Gefahr zu senden. Die Zustel-
lung der Sendung hat erst nach Aufforderung bis zum 
11. Februar 2022 zu erfolgen.

c. Preisverleihung und Ausstellung
Alle zum Wettbewerb zugelassenen Bewerber wer-
den mit mindestens drei der angemeldeten Arbeiten 
in der Ausstellung der Öffentlichkeit vorgestellt. Den 
Wettbewerbsteilnehmenden steht kein Mitsprache-
recht bei der Durchführung der Ausstellung sowie 
der Aufstellung der Keramiken zu. Zum Wettbewerb 

zugelassene Arbeiten können nicht vor Schluss 
der Ausstellung abgerufen werden. Die Preisträger 
werden unmittelbar nach der Entscheidung der Jury 
zur Preisverleihung und Ausstellungeröffnung ein-
geladen. Sie verpflichten sich, für die Durchführung 
des nächsten Wettbewerbs unentgeltlich als Fach-
juror zur Verfügung zu stehen, wenn die Gesellschaft 
der Keramikfreunde dies wünscht. Der Zeitpunkt des 
Atelieraufenthalts an der Staatlichen Porzellan-Manu-
faktur Meissen wird individuell zwischen Preisträger 
und Veranstalterin vereinbart.
Die Preisverleihung findet am Freitag, dem 6. Mai 
2022, im Museum der Meissen Porzellan-Stiftung 
statt. Gleichzeitig wird die Ausstellung der von der 
Jury ausgewählten Wettbewerbsarbeiten eröffnet, die 
bis Sonntag, den 3. Juli 2022, dauert. 
Die Rückgabe der Wettbewerbsarbeiten zur Abholung 
erfolgt durch das Museum der Meissen Porzellan-
Stiftung von Montag, den 4. Juli, bis Freitag, den 8. 
Juli 2022, jeweils zwischen 11.00 Uhr und 16.00 Uhr. 

8. Veröffentlichungen
Die Bewerberin/der Bewerber überlässt der Gesell-
schaft der Keramikfreunde die Wettbewerbsunterlagen 
und räumt ihr das Recht ein, zur Veröffentlichung die 
darin enthaltenen Angaben zu verwerten. Der Veran-
stalter ist zudem berechtigt, die Arbeiten zu fotogra-
fieren und diese Fotografien zur Dokumentation intern 
und extern umfassend im Print- und Online-Bereich 
zu verwenden bzw. zu veröffentlichen. 
Die Bewerberin/der Bewerber erklärt sich des Wei-
teren damit einverstanden, dass Name, Vorname, 
Geburtsdatum, -ort und Anschrift sowie die Angaben 
zu Ausbildung, Werdegang, Ausstellungstätigkeiten 
und Angaben zu Werken in öffentlichen Sammlungen 
im Ausstellungskatalog veröffentlicht werden.

9. Datenschutz
Für Zwecke des Wettbewerbs und der Ausstellung 
verarbeitet der Veranstalter – unter Beachtung der 
Regelungen der Datenschutzgesetze – im Rahmen 
der Bewerbung folgende personenbezogenen Daten 
der Teilnehmenden: Name, Vorname, Anschrift, 
Kontaktdaten, Geburtsdatum und -ort, Berufsbezeich-
nung, Ausbildung und Werdegang. 
Die gesamten Daten werden vertraulich behandelt 
und nur zur Organisation, Durchführung und Doku-
mentation des Wettbewerbs und der Ausstellung 
verwendet. Die Daten werden vom Veranstalter nur 
an Dritte weitergegeben, die mit der Organisation und 



Durchführung des Wettbewerbs und der Ausstel-
lung beauftragt sind, und wenn dies zur Vorberei-
tung und Durchführung des Wettbewerbs und der 
 Ausstellung erforderlich ist.

10. Einverständnis
Mit einer Bewerbung erkennt die Bewerberin/
der Bewerber die Teilnahmebedingungen und 
die Datenschutzerklärung der Gesellschaft der 
Keramikfreunde an und stimmt der Speicherung 
und Verwendung ihrer/seiner Daten zu  Zwecken 
der Wettbewerbsabwicklung sowie für die 
 Kontaktpflege zu.

Kontakt
Für sämtliche organisatorische und inhaltliche 
Nachfragen zum Wettbewerb steht Ihnen die 
 Beauftragte der Gesellschaft der Keramikfreunde 
für den Richard-Bampi-Preis unter folgenden 
Kontaktdaten zur Verfügung:
Dr. Marlen Topp
Tel.: 0151-18982293
bampipreis@keramikfreunde.de
richard-bampi-preis.de

 


